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DIE TEICHMUSCHEL — ANODONTA ANATINA (LINNE 1758)
(MOLLUSCA, UNIONIDAE) — IM NEUSIEDLER SEE.

Von Paul S c h u b e r t ,  Eisenstadt

W ährend im  übrigen Burgenland und selbst in den Zuflüssen des 
Neusiedler Sees zahlreiche M uschelvorkommen bekannt sind, fehlte die 
Teichmuschel Anodonta anatina (LINNE 1758) bisher im Neusiedler 
See. Er b iete t für ihr Fortkom m en die denkbar ungünstigsten Bedin­
gungen. W echselnde W asserführung m it zeitweiligem  Trockenliegen und 
Durchfrieren, häufiger Sauerstoffm angel im W inter durch schneebe­
deckte Eisdecke und starke Sauerstoffzehrung in Faulschlam m gebieten 
w irken sich nachteilig auf das Vorkom men langsam  beweglicher Was­
serorganism en aus. Dagegen bedeutet der derzeitige Salzgehalt keinen 
Ausschließungsfaktor fü r die großen M uscheln (Unioniden). W eder in 
der L iteratu r noch in  den Berichten einheim ischer Fischer oder son­
stiger K enner des Sees finden sich Hinweise auf das Vorkommen 
großer Muscheln im Seebecken selbst. In einer Aufsamm lung eines 
Genistes aus der W ulka (Brücke nördlich von Oggau) fanden sich Unio 
crassus und Anodonta piscinalis (SAUERZOPF 1957). Ebenso fand sich 
in der Sam m lung des Landesmuseums ein Exem plar aus der W ulka bei 
Oggau. In der oben angeführten Arbeit w erden in einer zusammenfassen­
den Liste an rezenten Formen nur Unio crassus und Anodonta pisci­
nalis, subfossil Unio pictorum, Unio tum idus und Anodonta cygnea aus 
dem Gebiet, jedoch nicht aus dem See selbst, erw ähnt. In der Sam mlung 
des Naturhistorischen Museums in Wien flindet sich kein M aterial aus 
dem Neusiedler See.

Es bedurfte  daher des Zusam m entreffens zahlreicher Faktoren, um 
die Voraussetzung fü r das A uftreten der Teichmuschel, Andonta anatina 
(L.), zu ermöglichen; vorerst handelte es sich um  zwei Exem plare aus 
der Gegend von Breitenbrunn, denen dann im Laufe des Sommers sechs 
w eitere folgten. Diese stam m ten jedoch aus anderen Gebieten des Sees.

Das erste Exem plar erh ielt ich durch einen Neusiedler Fischer, H errn 
Hans Muik, der es im Mai 1968 beim Fischen m it dem Zugnetz zwischen 
B reitenbrunn und Purbach erbeutete. Das Tier konnte von m ir als Leih­
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gäbe gehalten und verm essen werden, leider w ar es aber nicht möglich, 
es als Beleg fü r die Sam m lung des Landesmuseums zu erw erben. Die 
Maße des m ittelgroßen, etw a fünfjährigen Tieres betrugen  für die Länge 
(L) 97,5 mm, fü r die Höhe (H) 59,4 mm und fü r die Dicke (D) 27 mm. 
Färbung gelb bis rotgelb m it g rüner Zeichnung. Das zweite Exem plar 
erhielt ich im Ju li 1968 aus Breitenbrunn. Es w urde anfangs Ju li durch 
den Schüler Georg Holzapfel aus der B reitenbrunner Bucht getaucht, 
nachdem er sich dam it eine Fuß Verletzung zugezogen hatte. Das Frisch­
gewicht ha t 35 dkg betragen, doch erhielt ich nur m ehr die leere Schale 
zur Vermessung. Die Maße waren: L 135 mm, H 80,6 mm, D 48,4 mm. 
Farbe des W irbels gelbrot, gefolgt von einer gelben Zone, die in b räun­
lichgelb unterbrochene, grüne Zonen übergeht; radial verlaufen Linien 
m it hellerer Färbung. Die übrigen M eldungen erhielt ich w ieder von 
der Fischergruppe des Fischers Muik in Neusiedl. Beim Netzfischen in 
der W eidener Bucht w urden im Jun i 1968 zwei Exem plare und später, 
etwa M itte Ju li in der Nähe des Podersdorfer Schoppens (etwas südlich 
dieser kleinen Schilf insei) zwei w eitere Muscheln erbeutet, die jedoch 
von den Fischern sofort als R aritä t m it nach Hause genommen w urden 
und von m ir noch nicht überp rü ft w erden konnten. Zwei w eitere Muscheln 
stam m en aus dem Südteil des Sees (Neudegg). Es ist jedoch anzunehmen, 
daß m it dem allgem einen Beginn der Netzfischerei im W inter noch eine 
Reihe w eiterer Exem plare zum Vorschein kom men werden, sodaß ein 
genaueres Studium  möglich sein wird.

Die Frage nach der H erkunft der Teichmuscheln ist nicht leicht zu 
klären. In B etracht kom men zwei Möglichkeiten zur Besiedlung des 
Seebeckens.

1. Die Einw anderung aus den Zuflüssen (Wulka), in denen die 
Muscheln bereits festgestellt w orden waren. Diese M öglichkeit w äre erst 
in den letzten Jah ren  m it ih ren  extrem  hohen W asserständen und stark 
ström enden Hochwässern, die ein D urchdringen des Schilfgürtels über­
haupt erst ermöglichen konnten, gegeben gewesen. Der Beginn einer 
Regulierung, bzw. K analerw eiterung begünstigt diese Möglichkeit, wobei 
auch die Beteiligung von Fischen in Frage kommt. Dagegen spricht 
die Tatsache, daß heuer bereits vhm. große und alte Muscheln gefunden 
w urden und daß eine Reihe von Fundorten weitab vom Einw anderungs­
punkt liegen.

2. Die Einschleppung von M uschellarven durch Besatzfische, die in 
den letzten Jah ren  in  sehr großer Anzahl in den See eingebracht wurden. 
Da die Einbringung der Jungfische in einer Zeit erfolgt, in der auch die 
M uschellarven an Kiem en oder Flossen festsitzen, spricht einiges für 
diese Annahme.
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Abb. 1: Fundplätze der Teichmuschel A nodonta ana tina  (L.) im  N eusiedler See. 
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F ür die K lärung vieler in Zusamm enhang m it dem A uftreten  der 
Muscheln sich ergebender Fragen ist allerdings die über diese erste 
M itteilung hinausgehende Bearbeitung, Vermessung und w eitere Be­
obachtung eines größeren M aterials notwendig. Dazu w äre es wünschens­
wert, daß die Funde der zuständigen Landesdienststelle, der Biologischen 
Station, gemeldet und zur B earbeitung zur V erfügung gestellt würden. 
A llen bisherigen und künftigen M itarbeitern in dieser Hinsicht sei an 
dieser Stelle gedankt.

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß nach nunm ehr acht 
Funden (7 Netzfänge und ein Tauchfang), die sich nahezu über die 
gesamte Fläche des Neusiedler Sees erstrecken, das Vorkommen der Teich­
muschel Anodonta anatina (L.) für den Neusiedler See als neu nachgewie­
sen und ausreichend belegt gelten kann. Ob sich dieses Vorkommen in der 
nächsten Zukunft auch bei veränderter W asserführung und geänderten che­
mischen und physikalischen Bedingungen halten kann, w ird sich noch er­
weisen. Leider w ar es vorerst nur bei 4 Exem plaren möglich, eine Vermes­
sung vorzunehmen. Die Fundorte gehen aus der K arte in Abb. 1, die Maße 
aus der Tabelle hervor. W ährend des Druckes erhielt ich eine mündliche 
M itteilung von H errn  KÖLBL, Oggau, daß auch im Oggauer Kanal das Auf­
tre ten  von Muscheln beobachtet w erden konnte, doch liegt noch kein Beleg­
m aterial vor. Die Sammlung, Beobachtung und Untersuchung von Beleg­
stücken muß jedoch bis nach Ende der Vereisung aufgeschoben werden. Ge­
rade dieses A uftreten in einem Vorfluter der Oggauer H älteranlage spricht 
sehr für die Einschleppung durch Besatzfische.

Maße der im Neusiedlersee gefundenen Exem plare 
von Anodonta anatina (L).

Fundort Länge
mm

Höhe
mm

Dicke
mm

B reitenbrunn
(Holzapfel)

135,0 80,6 48,4

B reitenbrunn
(Muik)

97,5 59,4 27,0

Neudegg 1 
(Muik)

76,3 45,8 26,0

Neudegg 2 
(Muik)

85,9 46,7 31,2
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Abb. 2: Anodonta anatina (L.), B reitenbrunn  (2)
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Abb. 3: Anodonta anatina (L.); 1. Neudegg (7), 2. Neudegg (8), 3. B reitenbrunn  (1)
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